
IAMS-KONFERENZ HARARE/ZIMBABWE (8.—14 59)
Das Thema der 1AMS-Konferenz in Harare autete „Christian Miıssıon and

Human Iranstormation“. 166 eingetragene Teilnehmer repräsentierten He Konti-
Ahnlich wıe ın der Mitgliederentwicklung (derzeit 625 Mitglieder, Personen

und Institutionen) zeıigte sıch auf der JTagung das verstärkte Interesse der Fachleute
Aaus Afrıka, Asıen und Lateinamerika. Gastgeber War dıe Universıität OM Zıimbabwe,
Harare. Die Kontfterenz wurde durch ihren Präsidenten, Dr (GERALD ANDERSON,
Dırektor des ()verseas Mınıstries Study Center in Ventnor, New Jersey, a Abend
des Januar eröffnet.

Die Zusammenhänge on Themenstellung und JT agungsort wurden Anfang
nıcht als zufällhig, sondern als bewußte Thematisierung des Beıtrags der Kırchen

In den Sıtuationen der Befreiungskämpfe und des Aufbaus Im üdlıchen Afrıka
verstanden. Das FEröffnungsreferat Prof AÄDRIAN HASTINGS behandelte darum
historisch und prospektiv das ema „Miıssıon, Church and State ın Southern
Afrıca“. Seine klare Analyse der kolonıjalıstıschen Verstrickungen der Kırche WadlT
hne jede Beschönigung.

Das umfangreiche Arbeıtsprogramm der Konferenz enthielt folgende Flemente:
In cht Workshops wurden dıe Themen erörtert: Bıble and Human Iranstor-

matıon/Mission and Human Rıghts/ Political Struggle an Renewal/African hrı-
st1an Independency/ The Church A Healıng Communıity/Moral Values In
Pluralıistic Society/Gospel nd Islam/Development of Afrıcan T’heologıes.

Vorbereitende Studienpaplere WaTiTcC In: MISSION 5 I UDIES, Journal of the
1AMS (1984) 2! veröffentlicht. In der nächsten Ausgabe (Aprıl dieses TIECUEIN]

Organs des 1AMS werden auch dıe FErgebnisse der Workshops veröffentlicht
werden. Der Arbeıitsstil ın solchen Gruppen wurde Im SaAaNzZenh als sehr lebendıg un
fruchtbar empfunden (n mänchen Gruppen Wa dıe Zusammenarbeit auch konflikt-
reich). Soweılt dıe T’hemenstellung der Workshops dıe aktuelle politische Lage im
südlıchen Afrıka tangıerte, WAaTCeN sechr konkrete Ekrörterungen un Ergebnisse
möglıch durch dıe Miıtarbeit zahlreicher Teilnehmer A Zimbabwe nd den
nächstliegenden Ländern, aber uch durch die persönliıchen Erfahrungen vieler
Konferenzteilnehmer in den VOTANSCHANSCHCH '  O: programmes”.

Fıne weıtere Form der Arbeit ın kleinen Gruppen WadicC dıe „Forum SESSIONS
Tagungsteilnehmer hatten sıch auf kurze Präsentationen A iıhrer eigenen

wissenschaftlichen Arbeit vorbereiıtet. Die Veranstalter hatten dıiese thematısch
geordnet nd paralle! laufende Foren gebildet. Dieser Konftfterenzteil WaTt hervorra-
gend geeignet, einen Eınblick in den Ist-Stand un: dıe aktuellen Entwicklungen in
der mıssiıonswissenschaftlichen Forschung gewinnen.

Als ıne Form größerer Informationsveranstaltungen, in der jeder Teillneh-
mmer eigene Beıträge geben aufgefordert WAaflT, sınd die SOgenNannten „Colloquia“
verstehen, dıe ebentalls wıe dıe Foren paralle! durchgeführt wurden:

a) Prof. POBEE moderierte eın Colloquium ZUur Arbeiıt der (Bıblical
Studies and Missi10logy), einer Kommıissıon der AMS

Prof (GRAY eıtete eın Plenum Thema „Afrıcan Church Hıstory“, ın
dem ber laufende Projekte (z dıe der EATWOT) unterrichtet wurde.

Auf dem satzungsgemäß einberutenen Business-meeting wurde der
Vorstand gewählt: Dr. JOAN CHA'TFIELD (Präsıdent), Prof JOHN POBE (Vızepräsi-
dent), Dr FRANS VERSTRAELEN (Generalsekretär), evd PAUL CLIFFORD Schatzmelıl-
ster), Mme BERNARD, Dr ] AKATSO MOFOKENG, Dr ENRIQUE DUSSEL, Dr SEBASTIAN
KAROTEMPREL, Dr CALVIN SHENK.

Dıe Bedeutung dieser Konterenz für dıe internationale Zusammenarbeiıt rechtfer-
tigt eın erheblich stärkeres Interesse und zahlreichere Beteiligung deutscher 1SS10-
logen, deren Abwesenheit in Harare mıiıt Bedauern festgestellt wurde.
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